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Straßenverbindung zwischen Ober- und Niederbarnim

Die ALTERNATIVE LISTE EBERSWALDE ist für den Ausbau der Wegebeziehungen zwischen dem Ober- und dem Nieder-
barnim. 

Die Herrichtung der sogenannten Telekomstraße zwischen Finow und Biesenthal für eine uneingeschränkte Nutzung
durch Kraftfahrzeuge halten wir für überzogen und wegen der zu erwartenden Kosten unrealistisch. Zudem sind er-
hebliche Nachteile für die Anwohner in Finow und für die Natur, insbesondere im Bereich zwischen Schwärze- und
Samithsee zu erwarten, deren Ausgleich weitere Kosten verursachen würde.

Für die Wiederherstellung des in den 1990er Jahren zerstörten Wegteils ist aus unserer Sicht das Land Brandenburg
verantwortlich. Das Land hat aber verkündet, daß es für die Straße keinen Bedarf hat und sie deshalb als Landes-
straße entwidmen will. Einen Fortbestand gibt es nur, wenn sich ein neuer Straßenlastträger findet.

Die Verbindung zwischen Finow und Biesenthal hat eindeutig eine überörtliche Bedeutung. Eine Übertragung der
Straßenlast auf die Städte Biesenthal und Eberswalde lehnen wir daher ab. Als Straßenlastträger kommt aus unserer
Sicht nach Abgabe durch das Land nur der Landkreis Barnim in Frage.

Dabei sollte die Herrichtung als überörtlicher Fahrradweg favorisiert werden.

Bei der Planung eines Straßenausbaus, sollten alle Alternativen eingehend geprüft werden. 

Eine solche Alternative könnte der Ausbau der Spechthausener Straße als innerörtliche Verbindung zwischen den
Ortsteilen Brandenburgisches Viertel und Spechthausen sein. 

Ein großer Teil der historischen Ortsverbindung zwischen Eisenspalterei und Spechthausen ist bereits in vollem
Ausbauzustand hergestellt. Es fehlt nur noch eine Wegstrecke von etwa 1,1 Kilometern. Aus Naturschutzsicht sind
hier deutlich geringere Widerstände zu erwarten. Zu berücksichtigen sind aber die Interessen der Anwohner im
Brandenburgischen Viertel und in Spechthausen. Zudem müßte ein neuer Bahnübergang errichtet werden, nachdem
der ehemalige Bahnübergang von Spechthausen in Richtung Finow vor einigen Jahren abgebaut worden ist. 

Von Vorteil wäre die Wiederherstellung einer historischen Verbindung zwischen Ortsteilen der Stadt Eberswalde,
für die derzeit weite Umwege erforderlich sind. Außerdem würde hiermit auch das Problem einer kürzeren Verbindung
zwischen Finow und Biesenthal gelöst werden.


